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London. Miniſter Clarendon erklärt in der
Donnerstagsſitzung des Parlaments, daß er ſeine An
ſichten über den Gang der öſterreichiſchen Politik zu
rückhalten müſſe, da die Conferenzen blos ſuspendirt
ſeien und Oeſterreich neue Friedensvorſchläge unter
breitet habe, die Hoffnung auf einen günſtigen Erfolg
hätten und jetzt erwogen würden.

De
Berlin, d. 3. Mai. Nachdem die Wiener Konferenz eine Un

terbrechung erlitten hat, iſt das öſterreichiſche Kabinet auf das Eif
rigſte bemüht, die Verhandlungen wieder in Gang zu bringen. Es
hat, wie man erfährt, den konferirenden Mächten einen Vermittlungs
vorſchlag vorgelegt, welcher dahin geht daß die anderen Mächte bis
auf Rußland einen Vertrag abſchließen, nach welchem für den Fall,
daß Rußland ſeine Schiffe im Schwarzen Meere bis über eine gewiſſe
Anzahl vermehrt, dieſe Vermehrung als ein casus belli anzuſehen
ſei. Die feſtzuſtellende Zahl der Schiffe iſt noch nicht beſtimmt. DOe
ſterreich geht bei dieſem Vorſchlage angeblich von dem Grundſatze aus,
daß Rußland zu der Verpflichtung nicht herbeigezogen werden kann,
nur eine gewiſſe Zahl von Schiffen auf dem Schwarzen Meere zu
halten weil dies gegen ſeine Würde als Großmacht laufen würde.
Anders dagegen wäre es, wenn ſich ſeine Gegner durch einen Ver
trag verſtändigen nach welchem ſie eine Vermehrung der Schiffe im
Schwarzen Meere, falls ſie über eine für die Türkei gefährliche Zahl
hinausgehe, nicht zugeben wollen. Rußland würde hierdurch nicht
gezwungen ſein, Verpflichtungen einzugehen oder überhaupt die Zahl
ſeiner Schiffe zu beſchränken. Es hätte nur Rückſicht zu nehmen auf
die Stellung ſeiner Gegner. Die türkiſche Regierung ſollte aufgefor
dert werden ebenfalls dem Vertrage beizutreten. Ein Oberfoörſter
aus der Rheinprovinz hat ſich an das Handelsminiſterium gewendet
und mitgetheilt, daß er eine Erfindung gemacht habe, durch welche
es möglich wird, die Eiſenbahnſchwellen gegen die Einwirkung der
Luft und der Erde auf ihre Haltbarkeit zu ſchützen. Er will die
Schwellen mit ſolchen Subſtanzen imprägniren, daß ſie eine größere
Dauer haben als dies bisher der Fall geweſen iſt. Der Handels-
miniſter hat Befehl gegeben Verſuche mit dem Jmprägnirungsmittel
zu machen in Folge deſſen bereits auch ſolche auf der Rhein Saar
brücker Eiſenbahn vorgenommen worden ſind, die, ſo weit ſich bis
jetzt ſehen läßt, von Erfolg begleitet zu ſein ſcheinen. Mit Bezug
auf die in den Nachbarländern, insbeſondere in Frankreich, in Folge
der hohen Preiſe der Cerealien und Kartoffeln und der Traubenkrank

heit zunehmenden Verwendung von Zucker und Syrup zur Brannt
weinfabrikation iſt es von Jntereſſe, daß in Preußen und den mit

demſelben in Branntweinſteuer- Gemeinſchaft befindlichen Ländern eine

derli
w W Saarbrücker Bahn, und Zur Herſtellung der Eiſenbahnen

Erſten Kammer gemachten Abänderung erledigt, verlas der Mini
ſter präſident eine Königl. Botſchaft, nach welcher er von Sr.
Majeſtät beauftragt worden iſt, heute, Donnerstag, 3 Uhr Nach
mittags, die Kammern im hieſigen Königl. Reſidenzſchloß zu ſchließen.
Die Mitglieder vernehmen dieſe Botſchaft ſtehend. Nachdem hierauf
vom Abg. v. Sybel als anweſendes älteſtes Mitglied des Hauſes
dem Präſidenten der Dank für deſſen Geſchäftsführung ausgeſprochen,
die Kammer dieſen Dank durch Aufſtehen zu erkennen gegeben nimmt
das Wort der

Präſident Graf Schwerin Jch weiß, m. H., daß ich in der Ausführung
der mir obliegenden Pflichten vielleicht gefehlt habe und Jhnen deshalb für Jhre
Nachſicht und Milde meinen größten Dank ſchuldig bin. Jch ſtatte deshalb für
dieſe Nachſicht den ſämmtlichen Mitgliedern der Kammern meinen Dank ab.
Wenn ich am Schluſſe der Sitzungtperiode einen kurzen Rückblick mir zu machen
erlaube, ſo werden Sie es wegen der bewegten Zeit, in der wir leben gerecht
fertigt finden. M. H., einer der größten Vorzüge unſeres Landes iſt es daß wir
die Angelegenheiten deſſelben frei und offen behandeln dürfen. Preußens Zukunft
liegt auf dieſem Wege auf dem Wege der conſtitutionellen- Verfaſſung
Diejenigen welche ein Zurückgehen auf die verlaſſene Bahn verlangen werden
nur vereinzelt ſtehen. Ich glaube aber auch annehmen zu können daß ein tiefe
res Verſtändniß unſerer jetzigen Verfaſſung ſich immer mehr im Volke Bahn bre
chen wird. Die beiden Hauptſäulen unſeres Vaterlandes der ſtarke Arm unſerer
Könige und der treue Sinn des Volkes ſind im Stande, den Bau unſerer Zukunft
zu tragen. Wenn das Land bei den bevorſtehenden Wahlen ſeine Schuldigkeit
thut, dann können wir hoffen, daß der Boden immer mehr gebahnt werde auf
dem das Wohl des Landes gedeiht, unſern Feinden zum Trotz, mögen ſie inner
halb oder außerhalb deſſelben ſtehen. Meine Herren, ich ſchließe mit den Worten
Es lebe der König!

Um 3 Uhr vereinigten ſich der Königl. Botſchaft gemäß beide
Kammern im Weißen Saale des ReſidenzSchloſſes, woſelbſt der Mi
niſterpräſident mit nachfolgender Anrede die diesmalige Seſſion ſchloß

Meine Herren! Jn der Sitzungsperiode, welche wir heute beſchließen, iſt
Jhnen eine Reihe wichtiger Geſetzentwürfe zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme
vorgelegt worden. Sie haben dieſelben einer gründlichen Erwägung unterzogen
und der Staatsregierung Jhre erſprießliche Mitwirkung zu mehreren nützlichen Re
formen in verſchiedenen Zweigen der Geſetzgebung angedeihen laſſen.

Es darf zunächſt und vorzugsweiſe die neue Konkurs Ordnung hervorgehoben
werden, welche einem ſowohl von den richterlichen Behörden, als in den Verkehrs
verhältniſſen lebhaft empfundenen Bedürfniſſe eine durchgreifende Abhülfe zu ge
währen beſtimmt und geeignet iſt. Auch auf anderen Gebieten der Rechtspflege
haben Sie zu mehrfachen, durch die Erfahrung empfohlenen zweckmäßigen Aban
derungen und Ergänzungen der beſtehenden allgemeinen und provinziellen Geſetze
Jhre Zuſtimmung gegeben

In gleichem Maaße ſteht zu hoffen daß die von Jhnen angenommenen geſetz
lichen Beſtimmungen über die öffentliche Armenpflege zur Verminderung der auf
dieſem ſchwierigen Gebiete hervorgetretenen Uebelſtände deitragen werden.

Für die Entwickelung der materiellen Hülfsquellen iſt die Erweiterung und
Verbeſſerung der Communicationsmittel von entſcheidender Wichtigkeit. Es ge
reicht daher der Regierung zur großen Befriedigung daß die Geſetzvorlagen wegen
Uebernahme einer Zinsgarantie für die Anlage einer Eiſenbahn von Deutz nach
Gießen und Siegen und einer feſten Rheinbrücke bei Cöln ſo wie wegen Erwer
bung der Münſter Hammer Eiſenbahn Jhre Zuſtimmung erhalten haben, und daß
eben ſo zur Vollendung der Oſtbahn, der Weſtphäliſchen und der Saarbrücker
Bahn und zur Herſtellung mehrerer Eiſenbahnſtrecken im nördlichen Theile der
Provinz Weſtphalen von Jhnen die erforderlichen Geldmittel bewilligt worden ſind.

Durch die Annahme des Geſetzes über die Zulaſſung auswärtiger Schiffe zur
Küſten Schifffahrt haben Sie einem erfreulichen Fortſchritt des freien Handels den
Weg gebahnt und durch das Geſetz betreffend das Verbot der Zahlungsleiſtung
mittelſt fremden Papiergeldes, dem inländiſchen Verkehr gegen eine drohende Stö
rung der Kredit Verhältniſſe den nöthigen Schutz gewährt.

Sie haben meine Herren auch den diesjährigen Staatshaushalts Etat in
allen ſeinen Theilen einer eingehenden und aufmerkſamen Prüfung unterworfen,
und die Regierung muß eine lebhafte Genugthuung darin finden, daß derſelbe un
verkürzt von Jhnen genehmigt worden iſt. Es wird auch ferner die angelegentli
che Fürſorge der Regierung darauf gerichtet ſein, das Gleichgewicht zwiſchen den
Staats Einnahmen und den Staats Alusgaben aufrecht zu erhalten und in der Fi
nanz Verwaltung diejenige Ordnung und Zuverläſſigkeit zu bewahren, durch welche
der Staats Kredit Preußens ſeither in erfreulicher Weiſe fichergeſtellt worden iſt.

Die Regierung erkennt gern das Vertrauen an, mit welchem Sie meine
Herren unter Genehmigung des zeitweiligen Steuerzuſchlages den im vorigen
Fahre bewilligten Kredit fur die außerordentlichen Bedürfniſſe der Militair Ver
waltung auf das laufende Jahr ausgedehnt haben. Bei der Benutzung dieſes Kre
dits wird die allgemeine Finanzlage nicht außer Acht gelaſſen werden und die ſpar
ſame Zurückhaltung in Verwendung der Mittel ſoweit eintreten, als ſolche mit der
Verpflichtung der Regierung Sr. Majeſtät vereinbar iſt, das Heer in der erfor
derlichen Kriegsbereitſchaft zu erhalten um unter den ſchweren politiſchen Ver



wickelungen, welche leider eine friedliche eöſung noch nicht gefunden haben Preu
Fens Unabhängigkeit, Würde und Stellung als Großmacht überall mit voller Kraft
behaupten zu können.

Nachdem erſt im vorigen Johre fruchtbare Landſtriche der Monarchie eine
ſchwere Heimſuchung durch verwüſtende Ueberſchwemmungen erfahren haben iſt es
um ſo beklagenswerther, daß daſſelbe Unglück ſich in dieſem Frühjahr zum Theil
in noch orößerer Ausdehnung in mehreren Provinzen erneuert und den Wohlſtand
einer zahlreichen Bevölkerung zerrüttet hat. Die Regierung iſt mit allem Eifer
bemüht die verderblichen Folgen dieſer traurigen Ereigniſſe zu mildern, und hofft
hierbei in gleicher Weiſe durch die aufopfernde Theilnahme, welche ſich bei den frü
heren Unglücksfällen unter allen Ständen und in allen Theilen des Landes kund
gegeben hat, wiederum kräftig unterſtützt zu werden.

Meine Herren! Die gegenwärtige Legislatur Periode der weiten Kammer
nähert ſich ihrem Ende. Zahlreiche Akte der Geſetzgebung von umfaſſender Bedeu
tung haben während derſelben die ausdauernde und angeſtrengte Thätigkeit beider
Häuſer in Anſpruch genommen und die Regierung fühlt fich verpflichtet im Rück
blick auf dieſen Zeitraum für die Unterſtützung welche fie in Ihrer Einficht und
Erfahrung gefunden hat, ihren Dank auszuſprechen. Sind auch in Jhren Bera
thungen vielfache Gegenſätze der Richtungen und Anſichten hervorgetreten, ſo find
Sie, meine Herren deß hält ſich die Regierung überzeugt, doch überall
von dem ernſten Beſtreben geleitet worden die Wohlfahrt des Landes zu fördern.

Indem Sie jetzt bei der Rückkehr in Jhre Heimath ſich nach allen Richtungen
hin trennen, werden Sie doch in dem Einen, worin als in Preußens wahrem
Kleinode, des Landes Kraft und Macht beſteht, immer vereinigt bleiben: in
treuer thatkräftiger Hingebung für König und Vaterland.

Berlin, d. 3. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Geheimen Regierungsrath Nottebohm und den Landes-Oeko
nomie-Rath Dr. Lüdersdorff zu etatsmäßigen Mitgliedern der tech
niſchen Deputation für Gewerbe zu ernennen.

Die „Pr. C.“ theilt das Reſultat der proviſoriſchen Ab
rechnung der Zollvereinsſtaaten über die gemeinſchaft
liche Einnahme an Zollgefällen für das Jahr 1854, das erſte
Jahr ſeit dem Beitritte des Steuervereins mit, danach betrug die ge
ſammte Summe der Brutto Einnahme an Eingangsabgaben 23,024,723
Thaler. Die entſprechenden Einnahmen betrugen 1853 22,050,044
Thlr. 1852 24,327,930 Thlr. Der Zollverein hat alſo 1854, nach
Beitritt des Steuervereins circa 300,000 Thaler weniger eingenom
men, als 1852 der Zollverein ohne den Steuerverein. Nach Abrech
nung der Koſten der Zollerhebung u. ſ. w. bleiben zur gemeinſchaft
lichen Theilung 19,825,428 Thlr. übrig. Von dieſer Summe erhält
Preußen nach Maßgabe der Kopfzahl ſeiner Bevölkerung mit Hinzu
rechnung einiger anderer Poſten 10,259,747 Thaler. Der Antheil
Preußens belief ſich 1853 auf 16,909,093 Thlr., 1852 auf 12,123,321
Thlr. 1845 auf 13,865,974 Thlr. Sein Antheil für 1854 iſt der
niedrigſte, der ſeit 1840 vorgekommen iſt, während ſeitdem die Be
völkerung des preußiſchen Staates von 15,159,031 auf 17,223,941
Einwohner gewachſen iſt. An Zolleinnahmen kamen für Preußen
1840 auf den Kopf der Bevölkerung 20,6 Sgr. 1845 25, Sgr.,
1854 nur 17 Sgr.! Dieſe Abnahme iſt eines von den Zeichen, wie
verderblich die Kriegsereigniſſe und die Politik auf Handel und Ver
kehr einwirken.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus Wien vom 2. Mai meldet die dortige „Preſſe“: Die Ab

reiſe des Obercommandanten und Feldzeugmeiſters Freiherrn v. Heß,
welche geſtern oder ſpäteſtens heute ſtattfinden ſollte, iſt, wie wir
hören, verſchoben.

Vom Kriegsſchauplatze.
Der Fürſt Gortſchakoff meldet von Sebaſtopol, daß vom 24.

bis 27. April Abends ſich nichts Bemerkenswerthes ereignet hat. Das
feindliche Feuer war mäßig und ſeine Approche Arbeiten gingen lang
ſam von Statten. Auf hundert Toiſen Entfernung haben wir vor
dem Baſtion Nr. 4 eine Reihe von Logements etablirt und uns ſo
eine ununterbrochene Verbindungs Tranchée geſchaffen.

Die Wiener „Preſſe““ von 2. Mai ſchreibt Man meldet aus der
Krim, daß die Lage der verbündeten Armee eine ziemlich unbequeme
zu werden beginnt. Das Corps des Generals Liprandi ſteht auf
einer Höhe, von der es ſich möglichweiſe in Bewegung ſetzen könnte,
um die nach Balaklava führende Eiſenbahn abzuſchneiden, vorausge
ſetzt, daß es ihm gelänge, die ziemlich gelichteten Corps, welche dieſe
Eommunication beſchützen, zurückzudrängen. Die zur See bewerk-
ſtelligte Verbindung Omer Paſcha's mit der Operationsarmee ſcheint
durch den Drang der Umſtände veranlaßt. Uebrigens leuchtet ſchon
aus der letzten Depeſche des Generals Canrobert zur Genüge hervor,
daß die Allirten dringend Verſtärkung brauchen.

Der Pariſer Correſpondent. von Daily News ſchreibt vom 28.
Abends: Nicht ohne Zögern gehe ich daran Jhnen folgende äußerſt
wichtige Nachrichten mitzutheilen, die mir aus einer vortrefflichen Pri
vatquelle zugekommen ſind. Für die unbedingte Wahrheit Alles deſ
ſen, was ich zu melden habe, bürge ich nicht. Jn jedem Bericht über
neuliche Vorgänge im Rath der Regierung, die nur vom Hörenſagen
bekannt werden können kommen wohl Ungenauigkeiten und Ueber
treibungen vor, aber den Hauptinhalt folgender Darſtellung halte ich
für wahrheitsgemäß: Das Feuer der alliirten Batterieen iſt vollſtän
dig eingeſtellt. Der General, welcher die franzöſiſche Artillerie befeh
ligt, hat dem Kaiſer geſchrieben „Sire, Jch verſprach das Bombar
dement 14 Tage lang zu unterhalten. Dies habe ich gethan. Meine
Aufgabe iſt vollbracht. Wir haben den Drt nicht bezwungen, und
ſind nicht in der Lage den Sturm zu verſuchen. Es bleibt uns
nichts übrig, als unſere Truppen in guter Ordnung zu
rückzuziehen. Unſere Kanonen ſind, in Folge des langwierigen
Feuers, vollkommen unbrauchbar. Wir müſſen ſie als altes Eiſen in
der Hand des Feindes laſſen.“ Darauf iſt der Befehl abgegangen,
die Belagerung Sebaſtopols aufzugeben. Der Dpera-
tionsplan wird eine vollſtändige Aenderung erleiden. Anfangs Juni
ſoll ein Feldzug in Beſſarabien mit einer ungeheuren Armee begonnen
werden. Neue Rekrutirungen ſollen in einem außerordentlichen Maß

ſtab in Frankreich Statt finden. Die nach dem Kriegsſchauplatz be
ſtimmten Verſtärkungen werden auf mehrere hünderttauſend Mann
geſchätzt; und man zweifelt nicht daß die Regierung im Laufe des
Sommers eine Anleihe von 800 Mill. Francs machen wird. Gene-
ral' Canröbert iſt abberufen. Die Abberufungsordre iſt heute
mit dem Telegraphen abgegangen.

Von den übrigen auf gewöhnlichem Wege eintreffenden Mitthei
lungen vom Kriegsſchauplatze, welche jetzt durch die ins Leben getre
tene telegraphiſche Verbindung zwiſchen der Krim und den Haupt
ſtädten der Weſtmächte noch mehr als früher im Rückſtande bleiben,
reichen die neueſten erſt bis zum 21. April.

Der „Ruſſ. Jnv.“ enthält folgendes, eine frühere Petersburger
Depeſche ergänzende Bülletin:

„„Am 15. April um 7 Uhr Abends ſprengte der Feind drei verſtärkte Minenherde,
30 bis 40 Klaftern von der Spitze der Baſtion Nr. 4, und in der Nacht führte
er ſeine Verbindungen gegen unſere Approchen hin bis auf 15 Klaftern von dem
nächſten durch die Sprengung dieſer Herde gebildeten Trichter aus. Jm Laufe des
16. 17. u. 18. April ſetzte der Feind die Kanonade und das Bombardement fort,
doch weniger ſtark als an den vorhergehenden Tagen. Unſererſeits war das Feuer
gleichfalls etwas ſchwächer, mit Ausnahme des Raumes vor der Baſtion Nr. 4,
wo Tag und Nacht ein ſehr lebhaftes Feuer ſtattfand, um dem Feinde nicht zu
geſtatten, ſich in den oben erwähnten Trichtern feſt zu ſetzen. Die Beſchädigungen
in unſeren Batterien wurden mit der größeſten Thätigkeit des Nachts ausgebeſſert z
die demontirten Geſchütze durch neue erſetzt. Die geſchickte Handhabung der Feſtungs
Artillerie hinderte den Feind kräftig gegen die Baſtion Nr. 4 zu arbeiten, und
gab unſeren Freiwilligen Gelegenheit, ihre Kühnheit zu zeigen ſie verfolgten,
durch die nächſten Schießſcharten lugend, das Platzen unſerer Bomben und Grana
ten, welches die Franzoſen oft nöthigte, ſich aus der Vertiefung des Trichters zu
entfernen, und richteten ſofort ein wohlgezieltes Feuer auf die Fliehenden.

„IJn der Nacht vom 18. auf den 19. April machten 100 Mann Freiwillige
und 3 Kompagnien des Tobolskiſchen Jnfanterie Regiments unter Führung des
tapfern und umfichtigen Majors Prikota einen Ausfall, der mit dem vollſtändig
ſten Erfolge gekrönt wurde eine Abtheilung des Detachements warf ſich auf den
nächſten Trichter, die andere auf den dorthin angelegten Verbindungsweg die
beiden übrigen bildeten die Reſerve. Die vorderen Detachements ſtachen und ſchoſſen
den Feind nieder, der mit der Stärke von 3 Kompagnien den nächſten Trichter
und den dazu führenden Verbindungsweg beſetzt hielt, und zerſtörten die aufge
führten Arbeiten als darauf die feindliche Reſerve herbeieilte, verließen ſie den
Trichter und die Approche, vereinigten ſich mit ihren Reſerve Abtheilungen und
brachten die ſie verfolgenden Franzoſen unter das ſtärkſte Kartätſchenfeuer der
Baſtion Nr. 4. Der von dem Feinde hierbei erlittene Verluſt war ſehr beträcht
lich von unſerer Seite iſt derſelbe verhältnißmäßig ſehr gering. Bei dem hier
erwähnten Ausfalle ſchlugen ſich alle, Soldaten wie Offiziere, heldenmäßig die
Tapferen Kapitän Stolbin Stabskapitän Sagreba und der Lieutenant Piſſarew
ſind verwundet. Beſondere Beachtung verdient der Major Prikota deſſen Umſicht
und Unerſchrockenheit man allem Rechte nach den Erfolg dieſer Affaire verdankt.

„„Jm Allgemeinen iſt der tägliche Verluſt der Beſatzung von Sebaſtopol ſeit
dem 15. April mäßiger als an den vorangegangenen Tagen. Der Geiſt der Gar
niſon und ihre Unermüdlichkeit ſind über alles Lob erhaben. Auf den übrigen
Punkten der Halbinſel iſt nichts Bemerkenswerthes vorgefallen.“

Eine in Marſeille am 1. Mai eingetroffene Poſt meldet aus der
Krim vom 17. April. „Man ſucht bei Sebaſtopol unter dem Feuer
des Feindes eine vierte Parallele zu errichten. Wichtige feindliche
Stellungen ſind weggenommen worden. Am 15. machten die Ruſſen
einen ſtarken Ausfall, um die Hinterhalte wiederzunehmen, deren ſich
die Verbündeten bemächtigt hatten der Kampf war erbittert; die
Franzoſen hatten 250 Kampfunfähige, die Ruſſen einen weit beträcht
licheren Verluſt. General Bizot iſt am 15. geſtorben, man veran
ſtaltete ihm zu Ehren ein feierliches Leichenbegängniß. Omer Paſcha
hält mit Türken und Aegyptern die Tſchernajalinie und wird darin
von einer engliſchen Diviſion unterſtützt.“

Eine Depeſche aus Marſeille vom 2. Mai meldet „Der Si
mois, welcher Konſtantinopel am 23. April verließ, iſt geſtern Abends
in unſerem Hafen mit Nachrichten aus der Krim vom 21. eingetrof
fen. Dieſen Nachrichten zufolge iſt es den Franzoſen in der Nacht
vom 17. auf den 18. gelungen die vierte Parallele mit der dritten
zu verbinden und ſich dreißig Metres von der Maſtbaſtion feſtzuſetzen.
Die Ruſſen haben ihre Batterieen an der Kielſchlucht geräumt; die
ſelben ſind von den Franzoſen beſetzt worden. Die Maſt und Süd
baſtion und der Malakoffthurm ſind gleichfalls zum Schweigen ge
bracht worden. Am 19. April machte die Garniſon einen Ausfall,
der zurückgeſchlagen wurde. Die Engländer haben zwei Embuscaden
am Malakoffthurm genommen. Bei dieſem Gefechte wurde der Oberſt
Eggerton getödtet. Omer Paſcha, Lord Raglan und General Morris
machten an demſelben Tage an der Spitze von 12,000 Mann eine
große Rekognoszirung in der Richtung nach Baidar. Die Ruſſen
wichen aber jedem Kampfe aus und verließen ihre Poſitionen bei Ba
laklawa. Am 21. nahm Jskender Bey eine neue Rekognoszirung an
der Spitze eines Kavalleriekorps vor. Die Ruſſen ließen ſich auch
diesmal auf kein Gefecht ein. Jm Lager von Mazlak ſind bereits
20,0(00 Franzoſen beiſammen man verſichert, daß dieſes Lager auf
80,000 Mann gebracht werden ſolle. Laut Nachrichten aus Beſ
ſarabien haben die Ruſſen, nachdem ſie Reni geräumt, ihre Streit
kräfte in dieſer Provinz zu Beodon Chotim und Jsmail konzentrirt.

Jn Bruſſa werden noch fortwährend Erdbebenſtöße verſpürt, eben
ſo faſt täglich in Konſtantinopel. Alle in Bruſſa etablirten Europäer
haben ſich nach der türkiſchen Hauptſtadt geflüchtet.“

Aus den Donaufürſtenthümern.
Aus Schumla gehen uns folgende Nachrichten zu: Bei der
jetzt eingetretenen beſſeren Jahreszeit, die freilich, da Regen und
Sturm täglich wechſeln, noch viel zu wünſchen übrig läßt, beginnen
auch die Truppenbewegungen. Nach Jsmail Paſchas Rückkunft
von Bukareſt wurde die disponible Kavallerie von Tiruſſu nach Si
liſtrig geſchickt ihr folgte bald auch die Jnfanterie nach. Jn den
letzten Tagen erhielten auch 6 Bataillone von Ruſtſchuk Ordre, nach
Siliſtrig zu gehen. Die Truppen aus dem Lager von Sloboſia ſol
len bald nachfolgen. Mit der Desarmirung dieſes Lagers hat man
bereits begonnen und die Geſchütze nach dem Arſenal von Ruſtſchuk
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geführt. Die engliſchen Werbeoffiziere haben hier bereits ihren
Bedarf ausgeſchrieben. Jhre, Werbeplatze in Bulgarien ſind Schum
la, Ruſtſchük und Widdin, und die Zahl der Aufzunehmenden wird
auf 6000 Mann angegeben. Nach dem aufgeſtellten Organiſations
plan bezeichnet man ein Korps von 500 Mann mit dem Namen Es
kadron und ſetzt dies folgenderweiſe zuſammen 1 Eskadronchef mit
monatlichem Solde von 1500 Piaſtern, ein Schreiber mit 400 Pia
ſtern, 1 Chirurg mit 700 Piaſtern, 1 Standartenträger mit 1000
Piaſtern, 5 Kapitäns mit 700 Piaſtern, 10 Lieutenants mit 500
Piaſtern, 20 Fouriere mit 400 Piaſtern, 5 Sergeants mit 225 Pia
ſtern, 50 Unteroffiziere mit 188 Piaſtern, 10 Schmiede mit 255 Pia
ſtern, 395 Gemeine mit 150 Piaſtern, 1 Trompeter mit 188 Pia
ſtern zuſammen 500 Mann. Gegenwärtig kommen 12 Piaſter 1 Gul-

den CE.M. gleich. (Pr. C.)Aus der Oſtſee.
Von der ruſſiſchen Grenze, d. 27. April. Die Zuſam-

menziehung größerer Truppenmaſſen in und um Riga dauert fort.
Gegenwärtig ſtehen ſchon mehr als 30,000 M. daſelbſt die Stärke
ſoll auf 60,000 Mann von allen Waffengattungen gebracht werden.
Aehnlich wird die Beſatzung der Oſtſeeküſte verſtärkt Vor Libau
haben ſich bereits zwei engliſche Kreuzer gezeigt. Den Konſuln der
fremden Mächte in Riga iſt die Blokade der ruſſiſchen Seehäfen und
der Küſte ſeit dem 19. d. M. notifizirt. Einige 20 Schiffe, welche
ſchon mit Gütern zum Seetransport beladen waren mußten wieder
ausladen. Die Truppen bei Riga werden abwechſelnd zu den Be
feſtigungsarbeiten bei Dünamünde und an der Küſte verwendet. Die

waffnet ſind ſie mit Säbel, Karabiner und Knute, letztere in anderer
Form als die der Koſaken. 8

Lotterie
Bei der am 3. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 111. Königlicher

Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 2716 nach Königsberg
i. Pr. bei Heygſter; 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 54,118 und 65,916
nach Jüterbogk bei. Apponius und nach Lyck bei Magnus; 36 Gewinne zu 1000
Thlr. auf Nr. 5175. 5502. 9339. 9970. 10,152. 17,230. 18,534. 19,554. 21,747.
22,575. 23,123. 24,070. 30,756. 31,251. 32,211. 33,011. 34,602. 35,295. 41678.
43,437. 43,516. 45,682. 47,734. 52,033. 52,073. 53,186. 56,453. 60,377. 61,083.
63,547. 70,428. 76,654. 79,603. 79,673. 82,154 und 87,503 in Berlin 2mal bei
Bürg und bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Brieg bei Böhm, Coblenz bei
Gevenich, Cöln bei Krauß und 4mal bei Reimbold Crefeld bei Meyer, Danzig
3 mal bei Roxoll, Düſſeldorf 2mal bei Spatz, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt,
Eilenburg bei Kieſeweiter, Elberfeld 2mal bei Heimer, Elbing bei Silber, Gum
binnen 2mal bei Sterzel, Hamm 2mal bei Pielſticker, Königsberg in Pr. bei Heyg
ſter, Magdeburg bei Brauns, bei Büchting und 2mal bei Roch, Marienwerder bei
Beſtvater, Poſen bei Bielefeld, Potsdam bei Hiller Stolpe bei Dalcke und nach
Tilſit bei Löwenberg 49 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 384. 479. 710. 1701
2590. 3982. 12,783. 12,790. 13,199. 14,729. 16,576. 19,467. 19,667. 24 191.
29,131. 31,258. 31,510. 32,873. 34,438. 35,221. 38,734. 39,492. 41,540. 12/673.
46,247. 46,260. 48,180. 49,471. 52,304. 52,693. 55,676. 56,390. 56,642. 61,012
63,363. 63,892. 64,176. 65,413. 66,570. 68,595. 69,943. 77,219. 78,497. 79,910.
83,315. 84,170. 87,094. 87,914 und 89,045 in Berlin bei Aron jan. 2mal bei
Borchardt, bei Burg, bei Hemptenmacher, bei Maßtzdorf und 5mal bei Seeger, nach
Barmen bei Holzſchuher, Bleicherode bei Frühberg, Breslau 3mal bei Sternberg
und bei Steuer, Cöln 3mal bei Krauß und 4mal bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll
Düſſeldorf 3mal bei Spatz, Glatz bei Hirſchberg, Gumbinnen bei Sterzel, Halber
ſtadt 2mal bei Sußmann, Halle bei Lehmann, Iſerlohn bei Kraußold, Königs
berg i. d. N. bei Cohn, Magdeburg 2mal bei Brauns, 2mal bei Büchting und bei
Roch, Neiſſe 2mal ber Jäkel, Sagan bei Wieſenthal, Schweidnitz bei Scholz, Stet
tin bei Schwolow und bei Wilsnach, Stralſund bei Claußen, Tilſit bei LöwenbergVerſchanzungen, welche aufgeführt werden, ſind großartig. Acht oew in5 z und nach Zeitz bei Zürn 70 Gewinne zu 200 S 45Werſte ſeitwärts Riga wird ein großes Militärlager errichtet. Die 2887. l Liss 5564. 8856. 10 a ne 7ue 13

Sitten und Gewohnheiten der Baſchkirenregimenter beſchäftigen die 19,008. 20,411. 20,534. 23,035. 23,131. 24,501. 25608. 26 279. 26 364.h gi h „908. 20,411. 2 23,035. 28,131. 24, /279. 26/348. 29/364.Schauluſt des größeren Publikums dieſe Krieger braten das Fleiſch 30,278. 33,321. 35,069. 36,592. 36,701. 37,063. 37/222. 40,838.
von Pferden und Katzen einfach an einem hölzernen Spieße über en a u a e e 637. e5 94,0490. 5 65,849. 66,05Feuer und verzehren es halb roh. Sie tragen weiße Waffenröcke mit 66 70/628. 71,042. 74684. 70(096. 78/946. 827510. 82773. 84773. o

Be 85,560. 85,795. 85,979. 86,678. 86,977 und 88,647.rother Einfaſſung und eine Schafpelzmütze mit rothem Beutel.

Be
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

J. Abtheilung.
Das dem Hausbeſitzer Gotthilf Nau

mann zu Roſenfeld gehörige, im Hypo
thekenbuche über Roſenfeld sub Nr. 11 ein
getragene Grundſtück, beſtehend in einer Haus
beſitzung mit Schmiede und Zubehör, nach der,
nebſt HypothekenSchein und Bedingungen, in
der Regiſtratur eine Treppe hoch, Zimmer
Nr. 14 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

308 ſoll
am 5. Juni 1855 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, über den
Hof weg eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 37,
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter von
Land würſt meiſtbietend verkauft werden.

Bei einer hieſigen Privatſchule von 20 Kna
ben wird die Lehrerſtelle zu Michaelis er. va
cant. Es wird der Unterricht in den gewöhn-
lichen Schulkenntniſſen und in der franzöſiſchen,
lateiniſchen und griechiſchen Sprache, ſowie in
der Mathematik gefordert. Der jährliche Ge
halt beträgt nach Umſtänden 300 400 F.
Bewerber wollen ſich unter Beifügung einer
Abſchrift ihrer Zeugniſſe bei mir, als derzeiti
gem Vorſteher, baldigſt melden.

Eilenburg, den 28. April 1855.
Der Rechts Anwalt

Sauerteig
Nutzholz Verkauf.

Montag den 21. Mai c. ſollen im See
burger Holze bei Holzzelle:

325 Stück Eichen bis zu 50 Fuß Länge und
bis zu 26 Zoll mittlerem Durchmeſſer; 11
Stück Rothbuchen 38 Stück gerodete Roth
buchen, zu Schlitten 92 Stück Weißbuchen
2 Stück Ahorn 5 Stück Birken 13 Stück
Espen 2 Stück Linden 18. Stück Fleiſch
Hackeklötze u. I Klafter eichen Nutzſcheitholz,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Käufer
wollen an gedachtem Tage früh 9 Uhr auf dem
Schlage ſich einfinden.

Helfta, den 1. Mai 1855.
Der Förſter Taenzer.

Ein Landgut mit 170 M. Morgen vorzüg
lichen Feldes, und einen Gaſthof mit 65 M.
Morgen Weizen und Rapsboden hat zu ſoli
den Preiſen zu verkaufen in Auftrag

J. G. Fiedler in Halle a/S.

Auction.
Zu der am 7. d. M. Nachmitt. 2 Uhr ſtatt

findenden Auction gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 kommt
noch ein Nachlaß zur Verſteigerung,
als: 1 ſchönes Büreau mit Glasaufſatz, Klei
derſekretair, Sopha's, Stühle, Tiſche Spie
gel, U tupf. Keſſel u. dgl. m.

Brandt,
Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Nutzholz- Verkauf.
Donnerstag den 10. Mai früh 9 Uhr ſollen

in dem Kirchenholze zu Mittelhauſen bei
Allſtedt 80 Stück Eichen, die ſich vorzüglich zu
Nutzholz eignen, im Stehen meiſtbietend ver
kauft werden. Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Der Kirchengemeindevorſtand zu
Mirtelyauſen.

Ziegeleiverkauf
Eine unmittelbar an der Elbe und einem

Anhaltepunkte der Berlin Cöthener Eiſenbahn
gelegene, bisher ſchwunghaft betriebene Ziegelei
mit 2 Maſchinen zur Ziegelfabrikation, mit
Wohngebäuden S großen Trocknenſcheunen 3
Brennöfen für zuſammen 160 Tauſend Ziegel,
und nach Befinden mit den vorhandenen Vor
räthen an fertigen Ziegelſteinen und präparir
tem Material iſt Unterzeichneter unter ſehr an
nehmbaren Bedingungen aus freier Hand zu
verkaufen beauftragt und wird auf portofreie
Anfragen nähere Auskunft ertheilen

Leipzig, den 1. Mai 1855.
Adv. Dr. Emil Wendler.

Auctions Anzeige.
Umzugshalber beabſichtige ich

Donnerstag den 10. Mai Vormit-
tags S Uhr und folgenden Tag

ſämmtliche Ackergeräthſchaften, als: Pflüge,
Eggen, Walzen, Exſtirpator, 1 faſt neuen
Wagen, 1 Kutſche, 1 Renn und 1 Laſtſchlit
ten, Pferdegeſchirr, 2 neue und 1 einzelnes
Kutſchgeſchirr und Ketten, ſo wie 2 Pferde,
20 Stück junge Hühner, 20 Schock diverſes
Stroh, Klee, Spreu, Abharke, 1 Partie Rü
ben, 1 Partie Miſtdünger, einige Schock tan
nene Latten, leere Kiſten und Fäſſer, Bett
ſtellen, verſchiedenes Mobiliar und. andere
Sachen mehr, in meiner Wohnung öffentlich
meiſtbietend zu verkaufen.

Polleben, d. 30. April 1855.
Der Kaufmann Schneider.

kanntmachungen.
Unterricht

für junge Leute, welche Maurer
oder Zimmermeiſter werden

wollen.
Der Unterzeichnete iſt geſonnen, Ange

hende Maurer und Zimmermei
ſter zu ihrem Examen vorzubereiten

Dieſelben erhalten im Zeichnen und allen
ſonſtigen Gegenſtänden Unterricht, welche
ſie zur Ablegung ihrer Mei-
ſterprüfung bedürfen. Wenn es ge
wünſcht wird, kann derſelbe weit über das
hinaus gehen was zum Examen gehört.

Delitzſch, am 1. Mai 1855.
Der Wegebaumeiſter a. D.

Gericke.
Taubſtummen -Anſtalt.

4 Geſchenk von der Gemeinde Poplitz
und 1 von Ungen., Poſtzeichen Magdeburg,
empfangen zu haben beſcheinigt der Unterzeich
nete herzlich dankend. Zur Empfangnahme der
Beiträge für das Jahr 1855 von Seiten der
hochgeehrten Damen des Frauenvereins obiger
Anſtalt bin ich gern bereit und würde ich mir
die im Mai nicht eingegangenen Jahresbeiträge
durch den legitimirten Boten im Juni erbitten
laſſen.

Halle d. 3. Mai 1855. Klotz.
Ein großer Kahn, paſſend als Anhang oder

zum Sandfahren, ſteht ſofort zu verkaufen
Weingärten Nr. 10.

Tüchtige Schneidergeſellen finden Be
ſchäftigung in meiner Werkſtatt.

Halle a/S.
L. Richter, Schneidermeiſter

große Ulrichsſtraße Nr. 5.
Feine friſche Tafel Butter, feinen Tafel

Reis, große ſüße Pflaumen empfiehlt
W. Krumme in Gerbſtedt.

Ein junges Mädchen, die das Kochen ler
nen will, kann von jetzt oder zum Juni d.
J. angenommen werden bei G. Lüttich.

Ein Logis von 3 bis 4 Stuben wird vie
1. October von einer ſtillen Familie, beſtehend
aus 3 Perſonen, zu miethen geſucht durch

J. G. Fiedler.



Verloren wurde am 3. d. M. von der
gr. Märkerſtraße bis an das Rathhaus ein kl.
Portemonnaie mit etwas Geld.
erhält bei deſſen Zurückgabe eine Belohnung in
der Gebauer-Schwetſchke'ſchen Buch
druckerei.

Der Finder
Friſche Kiel. Sprotten,
Friſche Speckbücklinge
erhielt heut

Furlius HKram ne
Eine ſtarke, gut erhaltene Hausthür, mit

vollſtändigen Umfaſſungsſäulen, iſt Steinweg
Nr. 24 zu verkaufen.

Backhaus- Verkauf.
Beſonderer Umſtände wegen bin ich geſon

nen meine im nahrhaften Zuſtande ſtehende
Bäckerei zu verkaufen. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Mein Haus mit 2 wohnbaren Stuben iſt
zu verkaufen es liegt dicht an der Halleſchen
Straße und eignet ſich zu allen Geſchäften.

Andreas Mückenheim
in Lieskau.

30 CEtr. gutes reines Wieſenheu verkauft
Mühlpfordt in Z3wintſchöna.

Mansfeld.
Daß ich den am Markte belegenen Gaſthof

Zum goldenen Löwen von dem Braue-
reibeſitzer Herrn Klanert am heutigen Tage
übernommen habe, zeige ich einem geehrten rei
ſenden Publikum hierdurch ganz ergebenſt an,
mit dem Bemerken, daß derſelbe mit wohl ein
gerichteten Logirzimmern verſehen iſt, von wo
aus man eine brillante Ausſicht auf das alte
gräfliche Schloß Mansfeld hat. Jndem ich
mich eines vielſeitigen Zuſpruchs im Voraus
verſichert halte verſpreche ich zugleich die pünkt

lichſte und reellſte Bedienung.
Mansfeld, den 1. April 1855.

Walter Cott.
Für die Cölniſche Hagel- Verſiche-

rungs- Geſellſchaft empfiehlt ſich zur An
nahme von Verſicherungen

die Agentur Eisleben.
M. Reichel.

HausVerkauf.
Mein zu Halle, Strohhof Herren

ſtraße Nr. 9 belegenes Haus will ich ſofort
mit beliebiger Anzahlung verkaufen. Daſſelbe
enthält einen Laden, in welchem jetzt ein
ſchwunghaftes Wollen und Nadlerwaaren
Geſchäft betrieben wird, einen zweiten Laden
mit Victualienhandel, 7 heizbare Stuben nebſt
Kammern und Küchen, ſchönen trockenen
Keller, Einfahrt, Wagenremiſe, Pfer
deſtall, Heuboden und einen ſehr gu-
ten Brunnen. Kaufliebhaber bitte ich, ſich
an den im Hauſe wohnenden Kammmacher
meiſter Herrn Müller oder direct an mich
zu wenden.

Fr. Fehling, Reſtaurateur
in Merſeburg, Bahnhofsreſtauration.

Freiwilliger Haus u. Feldver
kauf. Ein neu erbautes Haus mit 5 Stu
ben, 5 Kammern und allem übrigen Zubehör,
4 Morgen Garten und 7 Morgen Feld auf
dem Lande und 2 Stunden von Merſeburg
gelegen worin ſeither die Wagnerprofeſſion,
der Materialwaarenhandel und Gemeindeſchank
betrieben worden, äſt veränderungshalber ehe
möglichſt billig zu verkaufen und das Nähere
hierüber bei dem Pr. Seoret. Rindfleiſch in
Merſeburg zu erfahren.

Ein großes ſtarkes Arbeits Pferd (Einſpän
ner) wird zu kaufen geſucht Geiſtſtraße Nr. 71.

(Comtoirſtelle.) Ein tüchtiger Corre
ſpondent findet Stellung durch das Comtoir von
CElemens Warnecke in Braunſchweig.
Feinſte rothe CarminTinte in Fl. a5
Zu haben bei O. Ia. Neunhäuſer Nr. 5.

Jn der Pfeſferschen Buchh.
iſt W haben Jederther und ſeine Zeit. Zur Goethe

Lictnr Von J. W. Appell. Preis
Ungelehrte Erklärung des Goethe
ſchen Fauſt. Von J. A. Hartung
Preis 1

Holländiſche Vücklinge
empfehle in Körben von 800 Stück billigſt

à Stück 3 1 W u. 6
Vuilüuus Kramm.

Friſche Stralſunder
e Bratheringe

Furlins Kramm.
R Alle Keparaturen,

Färben, Waſchen und Umarbeitungen der ge
tragenen Hüte nach den neueſten Façons,
werden von mir aufs Schnellſte und Beſte ge
macht, Leipzigerſtraße Nr. 5, dem goldenen
Löwen gegenüber.

Die ſo beliebten Filz- Mützen
kann ich aus ſchon getragenen FilzHüten anferti
gen. L. Wedding, Hutmachermeiſter.

Sollte ein Muſikanten-Chor von 6 bis 7
Mann geſonnen ſein, für junge Leute einen
Pfingſttanz zu übernehmen, ſo hat ſich daſſelbe
bis Sonntag oder Montag Abend in der Schenke
in Teicha zu melden. Loeſche.

Natürliche Mineralbrunnen, ſo
wie ſämmtliche Mineralwäſſer von
Dr. Struve in Dresden empfehlen in Par
tieen und einzeln

Robert Pil- Comp.
Bleiweiße in Oel gerieben, ſowie

ſämmtliche Farben Lacke und Firniſſe
empfehlen in vorzüglichſter Qualität

Robert Pilo r Oom
Ein geübter Schreiber ſucht Condition.

Adreſſen bittet man unter B. 137. bei Ed.
Stückrath in der Expedition d. Ztg. nieder
zulegen.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebene Anzeige daß ich unter heutigem
Dato hierſelbſt ein Holz geſchäft etablirte
und daher Bauhölzer, Bretter, Latten,
Stollen, überhaupt alle in dieſes Fach ein
ſchlagende Artikel empfehle. Zugleich verſpreche
ich bei prompter und reeller Bedienung die bil
ligſten Preiſe.

Anguſt Nejal in Cönnern.
Zur gefälligen Beachtung

Den Empfang meiner ſämmtlichen neuen
Meßwagaren für dieſe Saiſon beehre ich
mich einem geehrten Publikum hierdurch erge
ben anzuzeigen. Beſonders empfehle ich eine
reichhaltige Auswahl in den modernſten und
eſuchteſten Kleiderſtoffen in Seide, Wol

mit Seide, Barège, Balzarine,
Organtie, VBatiſt und Jaconet.
Meine bekannten übrigen Artikel ſind wieder
vollſtändig aſſortirt und empfehle mein Tuch,
Twine-, Buckskin- und Weſtenlager
mit Neuigkeiten aller Art bereichert.

Mein Lager in Doubleſhawls, Früh-
jahrsmäntelchen, Taffet- und Atlas-
Mantillen, Sonnenſchirmen u. Knik-
kern bietet bei reicher Auswahl das Neueſte
und Eleganteſte. Unter aufmerkſamer Bedie-
nung verſpreche ich die ſolideſten Preiſe.

Frankenhauſen, den 1. Mai 1855.
C. Wahl jun.

Ver änderungshalber beabſichtige ich meine
hierſelbſt belegene Schmiede nebſt Handwerk
zeug, Haus, Ställe, Scheune und Garten aus
freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber kön
nen täglich mit mir in Unterhandlung treten.

Edderitz bei Köthen, d. 4. Mai 1855.
Friedrich Steinkopff,

Schmiedemeiſter.

Preiſen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

on holländ. Bücklingen
Körben von 600 und 800 St. empfing wieder
bedeutende Transporte, offerire zu billigen

Julius Riffert.
Weintraube.

Sonntag Concert.
John, Stadtmuſikdirector.

Bad Wittekind.
Sonntag Concert.

E. Stöckel, Director.

Raben-Jnſel.
Sonntag ladet von Nachmittags 4 Uhr an

zum Horn Concert und friſchen Kuchen im
Saal- Pavillon freundlichſt ein Natſch.

Paſſendorf. Sonntag den 6. d. M.
Tanzvergnügen bei Hertzberg.

Sonntag den 6. Mai Tanzvergnügen bei
F. Brömme in Trotha.

Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Albert Eppner,
Natalie Wppner geb. Wichler.

Halbe, den 3. Mai 1855.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 13/, Uhr entſchlief ſanft

und ruhig zu einem beſſeren Leben mein ge
liebter Mann, der Königl. Poſt Expedient
Carl Grimm. Dieſe Anzeige allen Freun
den und Bekannten des Verſtorbenen ſtatt be
ſonderer Meldung.

Eisleben, d. 3. Mai 1855.
Die trauernde Wittwe

Louiſe Grimm geborne Bruchmann.
Todes Anzeige.

Am 30. April verſchied ſanft am Nerven
fieber in Berlin, in Freundes Armen, unſer
innig geliebter Pflegeſohn, Neveu und Couſin,
Carl Emil Franz, in dem Alter von
26 Jahren 6 Monat, nachdem er 4 Wochen
zuvor den Examen als Doct. med. glücklich
überſtanden. Dieſe Trauerkunde zeigen lieben
Freunden und Verwandten nur auf dieſem We
ge in tiefer Betrübniß ergebenſt an, mit der
Bitte um ſtilles Beileid

die Hinterbliebenen.
Naumburg, den 4. Mai 1855.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. I. Mai. W. Richter, Güter, von
Hamburg n. Dresden. Den 2. Mai F. Lucklum,
Roheiſen, v. Berlin n. Buckau. F. Hannemann,
Schmiedeeiſen, v. Magdeburg n. Acken. E. Weber
Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau. Bött
cher, desgl. F. Fincke, Brennholz, desgl. F. An
dreae, Nr. 16, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.
Derſelbe, Roggen, v. Stettin n. Trotha. C. Haagſe,
Roggen, v. Neu Strelitz n. Roßlau. Den 3. Mai.
F. Wegner, Weizen, v. Magdeburg n. Dresden. G.
Löſche, Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm. Magdeburg.

F. Andrege, Güter, d. Magdeburg n. Schönebeck.
G. Steglitz, Coaks, v. Hamburg n. Stadtm. Magdeburg.

Niederwärtés, d. 2. Mai G. Schieferdecker, Sand,
v. Trotha n. Neuſt.-Magdeburg. F. Laube, Braun
kohlen, v. Außig n. Arneburg. V. Löbel, desgl. n.
Berlin. F. Beher, Bretter, v. Tetſchen n. Magde
burg. Schleppkahn Minng, H. M. Dampſſchifff.
Comp., Güter, v. Dresden n. Magdeburg. J. Kret
ſchel, Braunkohlen, v. Außig n. Heeuſt. Magdeburg
F. Winter, desgl. C. Dörre, desgl. G. Quandt,
Güter, v. Tetſchen n. Hamburg. F. Andreae, chemi
ſche Fabrikate, v Schönebeck n. Magdeburg. J. Ker
ſten, Thon, v. Salzmünde n. Pugall. F. Fritze, 2
Kähne, Bruchſteine, v. Grene n. Hamburg. Den 3.
Mai. G. Tonne, Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſtadt
Magdeburg. E. Schröder, Pflaſterſteine, v. Plötzky
n. Hamburg. E. Pieſchel, Werkſtücke, v. Poſtelwitz n.
Berlin. F. Schwarzkopf, Brennholz, v. Schlangen
grube n. Neuſt.Magdeburg. H. Böttcher, Güter, v.
Halle n. Berlin. C. Koch, Stückgut, v. Dresden n.
Magdeburg. G. Kräuter, Steinkohlen, desgl.

Magdeburg, den 3. Mai 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Erſte Beilage zu Nr. 103 der Halliſchen Zeitung (im Jchwetſchke'ſchen Verlage).

e e Halle, Sonnabend den 5. Mai 1855.
Großbritannien und Jrland.

London, d. 1. Mai. Die Times fährt in ihren heftigen
Anfeindungen der Regierung fort. „Unmöglich“, ruft ſie aus, „kannman ſich einen größeren Kelhtſtnn und eine größere Gleichgültigkeit
denken, als die ſind, womit das britiſche Miniſterium das verbündete

Heer vor Sebaſtopol behandelt. Das Gleiche läßt ſich, wenigſtens
in Bezug auf ſtumpfe Gleichgültigkeit gegen die öffentliche Meinung,
von Lord Raglan ſagen, welcher ſich nach der eigenen Angabe der
Miniſter nicht einmal ſo weit herabläßt, auch nur der Regierung den
kleinſten Brocken von Mittheilungen über Dinge zukommen zu laſſen,
welche die Ehre und das Wohl des Landes, ſo wie die Gefühle von
vielen Tauſenden engliſcher Familien, die für das Geſchick von Ver
wandten und Freunden beben, aufs nächſte angehen. Der Stoicis
mus mag in ſeiner Art ein ganz gutes Ding ſein, und Nero mag
von den Palmerſtons und Raglans und Woods ſeiner Zeit bewundert

worden ſein, weil er mit Behagen auf der Violine ſpielte, als Rom
brannte. Allein dem geſunden Verſtande und geſunden Gefühle der
Menſchheit widerſteht jene hochnaſige Gleichgültigkeit, mit welcher ge
wiſſe Leute Angeſichts eines großen Unglücks die Hände in die Taſche
ſtecken und müßig zuſehen. Schon ſeit einer Woche iſt die Telegra
phenverbindung zwiſchen England und der Krim hergeſtellt. Bot-
ſchaften, die von London nach Dover und umgekehrt zu befördern,
ſich nicht der Mühe lohnen würde, werden in allem Ernſte von Eng
land nach der Krim und von der Krim nach England geſandt. Lord
Raglan zeigt an, daß er eine Depeſche Lord Panmure's empfangen
hat worauf denn Lord Panmure ſeinerſeits den Empfang der Anzeige
des Empfangs einer Depeſche anzeigt, die ſelbſt von vorn herein gar
nichts enthielt. „„„Jch habe nichts dagegen ſagte Sir Charles
Wood geſtern Abends im Parlamente, „„den ganzen Inhalt der heute
eingelaufenen Depeſche mitzutheilen. Lord Raglan zeigt den Empfang
einer Depeſche Lord Panmure's an und fragt, wann das ſardiniſche
Kontingent abgehen werde.“““ Von dem Stande des Thermometers
iſt diesmal nicht die Rede welch fürchterliches Verſäumniß!
allein ohne Zweifel glaubt man, daß die vorſtehende Nachricht einer
beſonderen Botſchaft und einer langen Seereiſe würdig iſt. So viel
von der geſtern eingetroffenen Oepeſche. Wie Sir Charles Wood ſagt,
hat er in dem oben angeführten Auszuge den ganzen Jnhalt der De
peſche gegeben. Als Antwort jedoch auf eine frühere Frage Herrn
Warner's ließ er zufällig die Bemerkung fallen daß Lord Räaglan
eine vorläufige Einſtellung des Feuers gemeldet habe und daß in der

Depeſche einer Aufhebung der Belagerung keine Erwähnung gethan
werde. Von allem dieſem, ſo wenig es auch war, wußte Sir C.
Wood uns nicht eher etwas zu ſagen, als bis ein unerbittlicher Fra
ger ihn geradezu durch Anſetzen der Daumſchrauben dazu zwang.“
Ueber die geſtern von Lord J. Ruſſell im Parlament abgegebenen
Erklärungen bemerkt die „Times“: „Lord John Ruſſell ſcheint
die in letzter Zeit von jenen Meiſtern der Diplomatie unter denen er
ſtudirt hat, empfangenen Lektionen vortrefflich dazu benutzt zu haben,
um ſich in der Kunſt zu vervollkommnen, die Sprache ſo zu gebrau
chen, daß ſie den Gedanken verbirgt. Seine Antwort auf die von
Disraeli in Bezug auf die wiener Konferenzen geſtellte Frage war
weitſchweifig nnd ſogar präcis; allein alle ſeine Weitſchweiſigkeit und
Präciſion lief in Wirklichkeit auf nichts hinaus.“

Nußland und Polen.
Jm weitern Verfolg der Kriegsmaßregeln hat der Kaiſer, in einer Verfügung an den Kriegsminiſter Dolgorukow, eine aus 5 Pa

ragraphen beſtehende Beſtimmung zur Einſtellung der verabſchie
deten ausgedienten Militairs in die Reichsmiliz erlaſſen. Um
zahlreiche Anmeldungen dieſer Leute zu veranlaſſen, ſind ihnen die
Prärogative und Vorzüge ertheilt worden, welche ein früherer Ukas
den wiedereintretenden Verabſchiedeten niederer Chargen einräumte,
wenn dieſelben in Dienſte des Heeres treten, ſei es aktiver, ſei es
Reſerve oder Erſatztruppen. Equipirung, Sold und Bewaffnungs
koſten ſollen von Grundſteuereinkünften gedeckt werden, die Verpro
viantirung findet aus dem VerpflegungsAmte ſtatt. Am 21. April
iſt Großfürſt Konſtantin nach Kronſtadt abgereiſt.

Amerika.
Neuyork, d. 18. April. Von den in Philadelphia als engli

ſche Werber verhafteten ſechs Perſonen ſind zwei ohne Weiteres frei
gelaſſen worden, zwei mußten eine Caution von 1000 Dollars hinter
legen und zwei bleiben fürs Erſte noch in Haft.

Die neueſten Berichte aus Mexiko erklären die früheren Nach
richten von den Erfolgen Santana's für erdichtet Die Jnſurgenten
gewinnen im Süden immer mehr Terrain. Bei Cajores iſt ein gan
zes Regiment Regierungstruppen unter Oberſt Bires auseinanderge-
jagt worden und zwiſchen Hehmean und Tehuantepec das Corps des
Generals Ortez überfallen und faſt gänzlich vernichtet worden. Man
ſpricht davon, daß die Flucht Santana's außer Landes täglich zu er
warten ſei.



Fonds- und Geld Cours.
Berlin den 3. Mai.

f. Brief. eld. Zf Brie eldAmtlich. Berg. Märk. Pr. o R.Cr.Kr. Gldb.Fonds Courſe. do. do. II. Serieſs 1012/, 1005 Pprioritäts-iw, Anl. do. (Drtm.Soeſt) 83 82 do. II. Serie aS di r Berl. Anh. Tit. A. Stargard Poſen 85vo on a elentge 137 e e neitäts ür e 4do von i854 erlin- benbarger 1051 do. Priorit. Obl. Ah Gdo. von 1853 8 ren o Wilh van (Co
Staats Schuldſch.
Prämienſcheine der
Seehandl. à 50

Präm. Anl. von
1855 à 100

Kur u. Neumark.
Schuldverſchreib. 2

Berl. Stadt Obl.4
do. do.
Pfandbriefe.

Kur u. Neumärk.
Oſtpreußiſche 3
o

oſenſche

doSchleſiſche
Vom Staat garan
tirte Lit. B. 3

Weſtpreußiſche

Rentenbriefe.
Kur u. Neumärk.
Pommerſche
Poſenſche
Preußiſche
Rhein u. Weſtph.
Sächſiſche
Schleſiſche
Pr. B.-Antheilſch.

riedrichsd'or
Andere Goldmün
zen à 5

Eiſenb.-Actien.
Aachen Düſſeldorf.

do. Prioritäts4
do. II. Emiſſion 4

AachenMaſtricht
do. Prioritäts

Berg. Märkiſche

do. Prioritäts
do. do. II. Em.

Brl.Ptsd.Magd.
do. Priorit.-Obl.
do. do. Lit. O.
do. do. Lit. D.

Berlin Stettiner
do. Priorit.Obl.

Brsl.Schw.Frb.
Brieg Neiſſe
Cöln Mindener
do. Priorit.Obl.
do. do. II. Em.

do. do.do. III. Emiſſion
Düſſeldorf. Elberf.
do. Prioritäts
do. Prioritäts

Magdeb.-Halberſt.
Magdeb.Wittenb.
do. Prioritäts

Niederſchl. Märk.
do. Prioritäts
do. Conv. Prior.
do. do. III. Ser.
do. IV. Serie

Niederſchl. Zwgb.
Oberſchl. Lit. A.
do. Lit. B.do. Prior. Lit. A.
do. Prior. Lit. B.
do. Prior. Lit. D.
do. Prior. Lit. E. 8

PrinzwWilh. (Stee
le Vohwinkel)

do. Prioritäts
do. II. Serie

Rheiniſche..
do. (Stamm) Pr.
do. Prior. Obl.
do. vom Staat gar.
R.Cr.Kr. Gldb.

t 1007, 100

4 98 98

ſel Oderberg)
e e do. Prioritäts 4 89 88
o2

4 98 98 Nichtamtlich.
r In u. ausländ.T Eiſenb. Stamm121 120 Aetien u. Quit

alt tungsbogen.D. Anſterd. Rotterd. 4
3 021 1d2 Cöthen Bernburg 2

t 881 Frankfurt Hanauſ3
7 88 s Eracau Oberſchl.84 Kiel Altong 4 e
e Livorno Florenz 43 do,, 1002 udwigsb. „Berb. 4 124, 123

190 e Mainz Ludwigsh. 4

c 83 e c W 57, S92 ordb. (Fr. W. 46 i 45
4* ozt, Zarskoje Selo
4 92 pro St. c4 ort4 92 H Ausl. Priori5 101 täts Actien.54 Anmſterd. Rotterd. 4
an hee rn Cracau Oberſchl. 4 n3 ſPordb. (Frdr.-W.) s
Zu Dr 92 S J. de80 ſt89 do. Samb. und78 775 NMeuſe

38

96 Kaſſen Vereins
94 Bank Actien 4 S

ler Ausl. Fonds.
80 Weimarſche Bank 4 97

s 81 Braunſchw. Bank 4 114
Berlin Stettiner 151 à 15

Magdeburg Mittenberge 44 à 44
Mecklenburger 56 à 56 gemi.

gem.

I gem. Cöln Minden 127 à 128 gem. do. Pr. Oblig. 100 à 101 gem.
Oberſchl. Lit. A. 19 à 195 gem. Rheiniſche 93 à 93 gem.

Nordbahn (Friedr.-Wilh.) 452/, à 46 à 459, gem.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Marktberichte.
Magdeburg, den 3. Mai. (Nach Wispeln.Weizen 82 e Fet r

Roggen Hafer 30 32Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 43

Nordhauſen den 1. Mai.
Weizen 3 bis 3 10Roggen 2 20 2 28Gerſte e 20 2Hafer e a 1Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 3. Mai.
Weizen loco 90 100

Roggen loco 84--87pfd. 63 pr. 82pfd. bz.
ſchwimm. 83pfd. 62, pr. 82pfd. bz., Frühj. 63
629, bz. u. G., 63 Br., Mai/ Juni 63
bz. u. G., 62 Br., Juni/ Juli 63 bz. u.
Br., 62, G.Gerſte, große 46—-51 kleine 42—46 ſchwimm.
pommerſche 76pfd. 46 bz.

Hafer loco 30--34
Erbſen Koch 61 65 Futter 58-61

Rübbdl loco 16 Br., 16 G., Mai 15
bz. u. Br., 15/2 G., Mai/ Juni 152/, Br. 15 G.,
Sept. Oct. 145 bz. u. G., 15 Br.

Leinöl loco fehlt, pr. Frühjahr 14 Br.
Spiritus loco ohne Faß 32 bz., Mai u. Mai/ Juni

31 bz., 31 Br., 31 G., Juni Juli 32—-32 bz. u. G., 32 Br., Juli/ Aug. 32 bz.
32 Br., 32 G., 33 Br. u. G.Weizen unverändert. Roggen loco und Termine billi
ger verkauft, Schluß matt. Rüböl höher Schluß feſt.
t durch Ankündigung weſentlich billiger Schluß
matt.

Breslau, d. 3. Mai. Weizen, weißer 70—120
gelber 80-117 Roggen 84 94 Gerſte 65
-74 Haffer 38—46 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 14 G.

Stettin, d. 3. Mai. Weizen 99—102, Frühjahr 98100. Roggen 64—67, Frühjahr 64-63, auf gunt
64—63, Juni Juli 64--627,, Juli Aug. 62. Spiritus
I Mai Juni 11, Frühjahr 11, Juni Juli 102,.
Rübbl 15 Mai 151 Sept. Oct. 14 Alles bez.

Hamburg, d. 2. Mai. Weizen flau, beſonders loco
Roggen niedriger angeboten. Oel loco und pro Mai
3187,, pr. October 29.

Waſſerſtand der Saale bei a

t2

8

am 3. Mat Abends am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.
am 4. Mai Morgens am Unterpegel 6 uß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. Mai am alten Pegel Nr. 2 und 5 Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 4 Zoll.



Zweite Beilage zu Nr. 103i Halliſchen Zeitung (innabend den 5. Mai eng m Schwetſchte'ſi chen Verlage)

Telean a Seele a „Köln. Ztgri ſchon am nächſter e der heutige „„Monitenr Vaien e engutgehei 7 ein v Man will r Zurück er Krigütgeheißenes Ultimatum überſandt. on Frankreich und Eng r deſſelben an le des Generals irke nntt werden
Frankrei m t hatte daß er gar nicht e e letzten Zeit ſo ſehr eine Au

e ar r vrich nen aetſer e e d Verzei wen ham cdrücliches ne alen Sie dinthe da e e e r e t Ti. gewöhnliche Juſtiz verwi etzteren geſchehen ſein, d s ſoll auf aus en 7. Mai d. J adtverordntate mehrere S z verwieſen wurde. Als daß Pianori vor di A. Heff zu verhandelnden S tn. enatoren in d am Ta e te 1) Rechnun d entliche Si achen.Forums erörterten ſ en Tuilerieen g nach dem Atten w g der Petri-K itzungſagte der Kaiſer: die Frage des n egen des Baues ei apellen Ka 6gerichtet aiſer: Jch wi es gerichtli iner Mau aſſe pro 1Vins deſcheſen Mi auf e Gppon aber dere h Vinſo e nen ges be rung
ganz hergeſtellt hat aber Pianori iſt von ſei ene von St. kauf von Bäu 5) Ernennu erſtraße. 4 Spoe t. r g tel K 4gungen fortwährendes wahrſcheinlich in Fol iner Armwunde faſt Verrechnun men aus dem Beeſen ng einer Commiſſion r aſ
Zwangsjacke Pianori Nervenzittern ge von Gemüthsbewe P g eingehender Ablöſt er Holze. 6) zum Ver

ori wird unt und trägt no S flaſters auf der Klausbrü ungs-Kapitale. Vorſchläger e erene d Gewighen n rn n eng e c 9) Antrag wen e wehen de
Kinder in Tat et, verheirathet zu ſein aß dies ſein wahrer Name 1 B. Geſchl er Ehrlichſchen

ſe deſſen er ſich derr bei ſeinem S yeenta ſeine Frau, ſo wie e 2) Vorlage wegen der r Sitzung. t
ſt en, übereinand ente, war eine Praciſi er zu haben. Das Piſtol, eſuch um Theuerungszul ahl eines unbeſoldF tet nder liegenden See ten e mit zwei a ol, eamten. zulage. 3) Antrag in Denn Stadtrathsgekoſtet hat. Er hatte fe Läufen, die in England 15 chtecki ehaltsſachen einesgrößer waren, als gewöhnli rner zwei Piſtolen bei ſi 150 Fran Der V es

115 Frs. bei ſich gewöhnliche Taſchen Piſtolen bei ſich, die etwas orſteher der Stadtverzu weißlicher Farb Unter ſeinem Paletot olen. An Geld trug e Gödecke ordneten
ſtaken. Der Vier Gürtel, worin ans Ka eine Kleidung on an Angzekom Fremdenliſte

J e aus Paris e meldet e Dolch r hl net en m bis 4. Maii ord der Paket Dam e Effekten des Kaiſe g in Folge von melmann a. Ro orzheim, Jahn a Bran a. Düſſeldorf, S
Paris, d. 2. pfer waren wieder aus ers, die bereits am Hr. Fabrik. h r nPo erfahren ne wir jetzt e Werepe ſind. stest Lirien e re Seo. erbrecher geſa c mit dem überei Benehmen von fen. Wedell m. S a Hagen ticen a. Rhiebgai Geſtändni gt wurde. Er ſoll bis rein, was bisher über de M Hr. Jnſp. Boye ohn a. Berlin. Hr. Gr Gem. a. a.

de ne Le ind de r u t e etverfehlt ich weiß nd blos ausgerufen: J er auf jede Frage chweina Gott ie Hrru. Kauft. Gr am Trebes 2. Etberf FrankfurtIch habe mei Kieſch m ng a. Berlin. oße a. Frankf berfeld.
gen Am anderen T was mir bevorſteht, w meinen Coup v Fam. a. Merſeb Hr. Mechan. El urt a M.E n Tage hätte er i wozu alſo das vi 1406 r. Amtm. Reinick eburg. Hr. Cand. m a. Breslau Sieber a
arg ten gar nicht auf die m wer eine andere Sprache v an rn ö ne b K. erh Hr. Seite re We h
gen beeter Anblick des Kaiſers zu e geweſen, und e ſche ker Gem. u Seretſeet v. Ahrens a Bern Trehit

etztere Ausſe m Ve t nur r. K a. t n.epeeten Fieenge l jedoch der eng de n Ge taa re n e Mag crarg u n e
daß Pianori bis o viel wird mir jedoch iſtolen und der a. Kalbert urg: Frau General ofebeſ. Böucher m r. Fabrikbeſ. Könifahre t geſtern keinerlei Enthü h als gewiß an ckündi ger rieth. Die Hrru. K alin Freifrau v. W Fam. a. Gerbſt t a.

e et en e e a en e en ha ten enn bert iſt bereits vollzo nnabend über acht T a. Hamburg G Fabrik. Honin n a. Sau
ſer re entſchieden in U zogen ſein wird. age zu Com Goldhorn a. Frei g a. Berlin.gekommen iſt. Ungnade, da ſei rd. General Can mis Müller u. Freiberg. Hr. M Die Hrru. Kn n der r t r r 7 zu Sag m hre Kriettt V rn gert S T eyren hat, und ſchon e die Einnahme d en Ober Feld S Paberbera Ken nnor: Die 5 eſ. Böhlert a.
n bardement wied am zehnten Tage nach d er Feſtung verſpro Steſenn e Buga Wehr n tich Prinzen R ieder einſtellt. Es iſt b h der Eröffnung das Bom r hauſen. gardt, Gohren a. Hr e Hrrnu. Kauft. i Steinbach, Löſcheleon nach egreiflich daß om- hüringer esden. Hr. O ſche a. Düſſ rn mer Vorherſeg dieſer nur zu betrübend die Anſicht des Walger Lerkelner Kellerze rherſagungen großes G rübenden Verwirklich a o amp m. Sohn a Hr. Oekon. Brück a. Nord

winnen muß. Es wi Gewicht in den Au ichung ſei Köln, Freih. v. B Bremen. Die ner a. Rudolftader Kaiſers eb wird mir auch h t gen des Kaiſers ſcheck a. Hellen renken m. Di Hrrn. gandräth t. Hr. Richten ſo ſehr in l eute geſagt daß di r 99 ensruh. Hr. Buch ener a. Holdhauſ e Freih. v. De erleon, als in Berückſichti Folge der Vorſtellun enld ie Reiſe des M dir Perthee Gecy. Hr. Kaufa wiwerſtellt wurde. Die a atigung der Regentſchafto S es Prinzen Napo e eteorologiſch u
e Schwieri k 4 3. Mai. e Beobachttraut zu ma egierung fängt an, ſich mi gkeiten einge Morgens 6 u ungen.h gegeben wenn die Belagerung Sekaeree dem Gedanken Aachmitt. Uhr. ſende 10 uhr. Tagenüſſe. An der Börſe eng lhtte r anno Düunſtdruck V 35090 Ferro 550777 Uhr. Tagedmittel.
u d an ſich, Marſchall Sel. Feuchtigteiß 79 er. Par. Var.Luftwärm pCt. 29 „49 Par. L. 2n t e 2,6 G. R t 59 vCt .2,07 Par. L.Di M P s k l n n t 2 h G. Rm. 8 5 G z 56 yCt.nn ie Ma „Bibli e m. Ia ab iſt vom 8. Mai m ch n nn Sonnabends Vormi ag von 2 3 Uhr Haus 9 k n d

S öffnet. mittag von 10 11 Uhr r Mein in der groß verkauf.

iſe, a zen Stei
H le den 1. Mai 1855. en e 23 be Ich bin BekanntmachunF en, ſonſt aber ſich zu j äckerei betrie geſonnen, mein in dieſen

rg. J. A. eignet, bin ich wi jedem ie gelegenes W mein ins 160,000 60 Dr. Knauth. kaufen e Nah a e hand baulichen ne erihe r e ſe
S r auf gute Land Wer el en bei F. G. Demuth, t i c n ankern de r n e c r
un en eihen d 500 n richsſtraße. und d daran befindliRechtsanwalt Gö ürch 0 A ſi Ulrichsſtraße reier azu ge ichemn. 7 alt Göd ind auf Hand gehöriger Kde Güter ecke. v Herr Hypothek auszulei ſuche ich daher verkaufen. r auszigerſtraä iſter S ar r, ſich haber erf. Zwei Rittergit erpa tung. kunfe ße Nr. 7, wird di Strelow, Leip telbar an mich zur Unterhandlung unmit-e 2948 Morhen entye in Schleſien 1669 und zu ertheilen ie Güte haben Aus Schmiede berg n it

dt, altend, ſin Das d. 30. April 1ni durch Carl Paetzoldt. ſind zu verpachten Saale ſehen r boſſpise Nr. 15, a Der Blet clienſandter

Stellegeſuch für ei ſeht eher en ren Sſchefe paſenr Die ech.
3. Ein mit ſehr gute nen Verwalter here iſt zu erfra zu verkaufen. Das beſt el Etage gr. Märkdt Oekonom ſucht jetzt n mpfeblungen verſchener pen hoch. gen im Hauſe ſelbſt hre a r aus 6 Stüben, am ne Nr. 22,

btv ſprüchen eine Stelle durch ſehr beſcheidenen An Ein mit re u Stallung, iſt zu vermieth und Zube
Derkauf oder Verhage e her Meng nahe dere re e e heres- gr. Ulicheſreße

v. u pachtu nen dein tat C fang m rabekauſmänn. Geſchäfte in e ez gezeichnet guten Nibenſ
alt i werk zum ſoforti und Seiterw 5

Rum n Coloniaglwaaren J. ch Antritt geſucht be enſuhr- Hauben werd ß Znſt Vewer
iſt unter ſehr gunſti peditionsgeſchaft J. G. Schaaf, Rathhausgaſſe N nach neu en ſchön gewaſchſofort zu verk r günſtigen Bedin geſchäft Eine Dame e 8. Koſt teſter Mode gearbei en, auch Hüte

rkaufen oder auch zu ver gungen engliſch ſpri welche fertig franzöſiſch und oſt, kleiner Schla eitet bei Emiliz pachten du n pricht, erbietet ſich zöſiſch und mm Nr. 3 e
Carl Paetzoldt. rch dieſen Sprachen. Das zum Unterricht in C Friſchen engl. Portlder Knapp'ſchen Sorti erfragen in kohle ſowie Poln W und Roman

ments Buchhandlung. entheer empfehlen un u. Stein

Fr. Henſel Hänert.



Deſſen eigene Geſpräche mit den VerſtorbenenWerkwnrri

Drei Ellen breite Leinewand
zu Betttüchern, die keine Naht bekommen breite zu Bettüberzügen, die nur 2 Nähte bekommen breite zu r die nur
1 Naht bekommen breite Leinewand von der ſtärkſten bis zur feinſten, Handtücher, weiße Taſchentücher, Tiſchgedeck in
Orell, Bettdrell, breite Federlein, eigner Fabrik, empfiehlt

amaſt und

G. BDemuth.kleine Ulrichsſtraße Nr. 31.

Chocoladen- Fabrik von Jordan C Timaeus in Dresden.
Wir empfingen

Feine Vanillen Chocoladen, das Pfund von 12 an bis 20 feinſte
Spaniſche, à 25 30 extra feine Fürſten feine Gewürz-Choroladen von 7 bis 12 Geſundheits Chocoladen: reine Cacas
Maſſe ohne Gewürz, mit und ohne Zucker, von 10 an entöltes bitteres Cacao
Pulver, à 12 Zittwer oder Wurmſaamen, Santonin- oder extra feine
Wurm Chocolade RhabarberChocolade; Choeoladen Pulver oder Sup
pen-Choeolade, à t 6 bei Entnahme von Pfunden wird ein angemeſſener
Rabatt gegeben. W. Mürstenberg Sohn.
In der Puthandlung von Mücets ch große Klausſtraße,
iſt wieder eine große Auswahl aller Arten Strohhüte angekommen und werden zu ſehr ſoliden
Preiſen verkauft.

Auch wird daſelbſt eine Hüte Putzmacherin zum ſoforrigen Antritt geſteht.

Btablissements- Amzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum beehre ich mich

v ergebenſt anzuzeigen wie ich unterm heutigen Tage auf hieſigem
latze das bisher von Herrn Waudolph Voigt inne gehabte Geſchäft, gro

e Klausſtraße Nr. 19 käuflich und für meine alleinige Rechnung über
nahm, und unter der Firma

A. Schöneein Material Taback-, Cigarren Farbewaaren-, Deſtilla tion, Wein
Wollen und Baumwollen-GarnWaaren, Commiſſions- und Spedi-
kions Geſchäft eröffnete, wobei es mein hauptſächlichſtes Beſtreben ſein
wird, durch die ſtrengſte Reellität das Vertrauen der mich Beehrenden

tfertigen.zu ar d. 1. Mai 1855. Hochachtungsvoll ſich zeichnend
F. A. Schönbroclt.

e La DIug exXellente des Pommeaacdies
befreit binnen 14 Tagen die Kopfhaut von den ſo läſtigen Schinnen auch Schiefer ge
nannt bei täglich einmaligem Einreiben nicht nur, ſondern ſtärkt und verſchönert auch zugleich
das Haar. Für den Erfolg wird garantirt und im Nichtwirkungsfalle das Geld retour ge
ahlt. Preis à Büchſe 10 in Halle nur allein zu haben bei

W. John Markt Waagegebäude.

Pas hil,
welches Frau Johanna Wauer zu Berlin in 16 Jahren geſtickt, iſt Sonnabend,
Sonntag und Montag von 11 —6 Uhr

ausgeſtelt in Gaſthof zum Kronprinzen. Entree 5 Sgr.
Da ſich die Ausſtellung in der nächſten Stadt verzögert, hät hier noch der Montag zuge

geben werden können. JZwei in der Arbeit tüchtige Glaſer: Ge Choeoladenmehl bei
ſellen finden ſofort Beſchäftigung. Guſtav Niemeyer, Möritzthor Nr. 5.

a Feine, grüne Mecklenburger Koch
Bei C. G. Schmidt in Leipzig iſt ſo

eben erſchienen und zu haben bei Eduard
Anton in Halle:

Neue Bratheringe, beſte Pfeſfergurken und Holländ. inttan ſ ſche
Zuſendung fiehltDie Sprache der Perſtorbenen m. Risei.

das Geiſterklopfen. Die beſten bairiſchen Malzbonbon von be
Ztimmen aus dem u n enthüllte Geheimniſſe kannter Güte gegen Huſten bei E. L. Helm

h en Pflaumen groß und ſüß a u 2 undEin Annrſtot cher es r d der ſowie Plan ine à W 1
der Seele nach dem Tode und deren Wieder 9 empfiehlt E. L. Helm, Steinſtraße
vereinigung mit ihren Lieben. Nach authen

tiſchen Beweiſen dargeſtellt

d i übrigen MiBernhard DOtto. ſowie alle übrigen Mineral Waſſer aus

f durch ernſtes Forſ das Jtzerott in debDute en ver Grab n en ſcheſter Füllung vorräthig.
und enthalten ſo wichtige Auſſchlüſſe über dieWrigelehte Thatigteit der abgeſchiedenen Seelen daß dies

Werkchen gewiß überall freundliche Aufnahme finden all
Agemein befriedigen und fromme Gemüther ſtärken wird.

ne

r en r So eben erhielt die 2te SendunFriſcher Kalk den 7. Mai in der Kirche der ſo beliebten Maria Stuarthute
mer ſchen Ziegelei am Klauskhor uund empfehle dieſelben geehrten DaAechten engl. PortlandCement billigſt men in großer Auswahl b

Putz Geſchäft

Bauhof Nr. 3. vonAuf dem Vorwerk Pfühenthal ſtehen 100 Ernestine Säuberlich-
Stück fette Hammel und Schafe zum Verkauf. Schmeerſtraße Nr. 26.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Pflaumen Mus, à L Graupen Stückchen (Grütze) à 20 ſche
Java Reis, der außerordentlich quillt, das

67 4 gprglzengrüve,
Hraupen, Gries udeln umen, beſtens und billig bei r an

W. Vürstenberg Sohn.
Zu verpachten iſt ein Hotel

in hDaſſelbe iſt in einer der ſchönſten und leb
hafteſten Hauptſtraßen, in der Mitte des Ver
kehrs, nahe den Promenaden und dem Woll
markte gelegen, genießt eines alten und weit
verbreiteten Rufes, einer bedeutenden Frequenz,
welche noch ſehr geſteigert werden kann iſt
mit einer Reſtauration und baier. Bierſtube
verbunden, und kann zu Michaelis dieſes Jah
res übergeben werden. Zur Uebernahme iſt ein
verhältnißmäßig nur ſehr geringes Kapital er
forderlich. Das Weitere hierüber wird mitge
theilt durch

den Rechtsanwalt Freiesleben daſelbſt.
Leipzig, den 2. Mai 1855.

Neue Subſcription.
Jn der Nicolaiſchen Buchhandlung in

Berlin erſcheinen,
im Formate der bekannten TaſchenAusgaben der

Volksbibliothek
der deutſchen Claſſiker,

in raſcher a
Theodor Körner's

ſämmtliche Werke,
im Auftrage der Mutter des Dichters

herausgegeben
und mit einem Vorworte begleitet

von Karl Streckfuß,
Königl. Geh. Ober Regierungs Rathe.

Fünfte rechtmäßige und einzig vollſtändige
Ausgabe in 4 Bänden, in 12 Lieferungen,

à 4 Sgr.
Mit dem Bildniß des Dichters und einem

Facſimile ſeiner Handſchrift.
Zugleich zeigen wir ergebenſt an, daß die

bekannte
Pracht Ausgabe

von Th. Körner's Werken
in Einem Bande

auf Maſchinen Velinpapier, mit dem wohlgetroffenen Bildniſſe des Dichters in Stahl i
in großem Formate, und einem aſnge

hng e Nuſnenen ſ e bereits drei
uflagen er ind, jetztt Sg Tone jetz auch nur 1
J Von beiden Ausgaben halten wir

jederzeit auch prachtvoll gebun
dene Exemplare vorräthig welche
à 2 Thlr. 4 Sgr. ebenfalls durch
ſt Buchhandlungen zu beziehen

Die erſte Lieferung der Taſchen Ausgabe iſt

vorräthig in Gl. O. Knapp's Sort.
Buchhandlung (Schroedel
Simonm) in Halle. aer reeBlaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Sonnabend Abends Pökelknochen mit Meer
rettig. Auch giebt es alle Montage von früh
8 Uhr an friſchen Speckkuchen, wozu einladet

Kurz (alte Poſt.)

FamilienNachrichten.
Todes aginzeige.

Heute Mittag 1 Uhr entſchlief ſanft nach
langen Leiden unſer gute Gatte, Vater und
Schwiegervater, der Tiſchlermſtr. C. Schutz,
im 64. Lebensjahre. Dies allen Freunden und
Bekannten zur Nachricht.

Halle, den 4. Mai 1855.
Die Hinterbliebenen.
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